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1. Sic neuen SReglemente über bte ©otbatenftfeule.
2. Straitteurbienft.

XII. Herr Slrtilterieticutenant granj Sllbert
@*Wi)i}er über tie Konftritftton ber Slrtittcrtegc*
ftfeoffc unter Sorwcifung einiger berfelben.

Slußer tiefen fpejiellen Sorträgen refevirten üon

ßeit jtt ßeit auf tem ©ebiete teS f*weijcrif*en
SBeferwefenS tie Herren ©tabSmajor ©igwart, ©tafeS*

major SllpfeonS Sffeffer=©egcffer, ©tabSfeauptmann
©eorg SRafer=@*Wfe|cr, Slibemajor Safofe Slanfart,
©tabSfeauptmann ©eorg Sffeffet, Dberft griebri*
Seil, Kommanbant Sllbert Haufer, Kommanbant
StiftauS SRietftfei, Dberft Slferafeam ©toefer, Dberft*
lieutenant Slmrfetjn, Hauptmann Karl üon ©Igger
unt Sieutenant granj Sula.

Uefeerbicß tfeeilten bie Herren Dberft Seil unb

Dberftlieut. Slmrfet)it ter ©efettftfeaft eine SRenge

auSgeWäfelter Slfefeanfelungen, S*itterungen, Slfe*

f*ttitte w. auS ter in* unb auSlänbifttjeu SRititär*
littetatur fowie auS fremten Steglementen :c. mit.

Sn biefe Kategorie gefeort au* tie fefer oertan-
fenSWertfee SRittfeeitung beS Herrn Dberft S*ätler
üfeer Saftif unt Sfti*ttrcue in ber Sd)la*t bei

Slußerbem Würben üon bcr ©efettftfeaft militari*
ftfee SagcSfragen üon fantonater unt eibgenöfftftfeer

Sebeutung tiSfutirt unt feejügli*e Softutate an tie
fectreffenten Sefeörben beforbert, wir wollen nur an
bte wi*tigem barunter furj erinnern:

1) Ueber Sereinfa*ung im SRititärbefletbungS*
ffeftem.

2) ©rfinbung einer SBinfctricbftiftung für ben

Kanton Sujern, bafirenb auf tem ©rttntfat} bcr

grciwitligfeit.
3) Ueber SluSfeingafee ber Sturer an bie @*arf=

ftfeüfcen.

4) Ueber bte Sroftfeüre beS großen SReformator

Karl Sürfti.
5) SaS fantonale ©efefc über Scfteitung, Se*

waffnung unb StuSrüftung ber Sruppen.
6) Slnregung eineS KurfeS für fantonale ©tabS*

offtjiere.

gerner würben üon ber ©efettftfeaft jwei @*cifeen*
ftfeießen mit üerf*icbcnen Steooloem ber neueften

Konftruftiott abgefealten, unb entti* wurben — um
ter fdjönem Hälfte ju beweifen, baß unfere ©efetl*
ftfeaft nitfet nur ten bärbeißigen SRarS oerefere ttnb

pflege, fonbern au* für jartereS SBefen ©inn babe —

jwei DfftjtcrSfeälle abgefealten, wcld)e atlfeitig fefet

beftiebigten.
Süden wir nun no* furj auf baS Slngefüfertc

jurüd, fo bürfen wir fagen, baß bie ©efetlftfeaft oiet

geleiftet featj f*ate nur, taß no* ütclc Dfftjiere
berfelben fremt geblieben ftnt; beim no* fefer üielcS

wäre in aHen Scjtefeungen ju leiften. Hoffen wir,
biefetben werten ft* mit Steujafer beffern, in tie
©efettftfeaft eintreten unt ifere biSfeer latente Kraft
auSftrömeu laffen.

Karl Snci*ew, Dberlieutenant.

Miliiaxifa)e Umftx)au in bett Äantotteit.

Sem. Sluf ©onntag tett 22. Stoüember featte Hr-
citg. 3lrtt(Ierle*@tabSmajor SRücf, SBaffen--Komman*
bant ber Sertiiftfeett Slrtillerie, bfe bern. Dfftjiere
ber SBaffe ju einer Sefpredntng üerfttjfcbencr, bie

SBaffe betreffentcr gragett eingetnten.
Sei 25 Dfftjiere folgten tem Stufe unt nafemen

an ten Serfeantlungen Sfeeil, wel*c mefer ten 3wecf
featten, bte auf bie Sraftanben gefegten gragen in
üertrauli*cr SBeife ju befpre*en, als barüber ju be*

f*lteßen.
©injig über bie gegenwärtig in atten militäriftfeen

Screincn befeanbelte grage, ob bcr Union SBinfet*
rieb beijutreten fef, wurbe ein Seftfeluß gefaßt, bcr

babin ging, ft* bemjenfgen ber am 17. in Sern
ftattgefeabten allgemeinen SRilitärocrfammtung attju*
ftfelteßen unb bei betreffenter ©teile eine feejügti*e
©ingabe ju ma*en. Siefer Seftfeluß lautet:

„Sie Serfammlung feält bie SReoifton beS SenftcnS*
„©efefceS, unb jwar in größerm Umfange als bie

„Sßinfelrtcb=Kommiffton eS beantragt, fowte bie Dr*
„ganifatfon ter SBinfelriebfontatton für notfewentig,

„wftnf*t feingegen, taß auf taS Srojcft, tie SebettS*

„üerft*crung mit obigen beiben gaftoren ju üerbitt*

„ben, niefet eingetreten werbe."
Sie übrigen Sraftanben waren:
1) Sefpre*ung über tie SBafel teS netten Dber*

tnftruftorS ter Slrtillerie.
2) Sorftfeläge bemiftfeer Sruppenofftjlere in tett

eitg. ©tab.
3) Seffere unb jafelvei*erc SRefrutirung beS Srain.
4) Sorweifen ter neuen Kopfbttccfung.
Sem glci*jeitig tn Surgborf tagenben Sereine

bemtf*cr ©tabSofftjierc, bcr auf feine Sraftanben
u. a. au* bie Union SBinfetvieb=grage, Sorweifen
beS SetterlUStepettrgcweferS, ©influß ber neuen SRe*

gtemente auf tie Saftif gefegt feaben foll, wurbe ein

tetegrapfelftfeer ©ruß gefanbt.
Stn* 3—4fiünttgcn Serfeantlungen wuvten no*

einige ©tunben bei ftöblidjem SRafele famerabftfeaft*
litfeer Unterfealtung gewibmet.

% tt » l a n b.

Deftrei*. 3)ie ?Irmccs©*ü|5enf*ulc ift am 1. Stoüember

aufgelöst werben, tta*bcm bort flctjjig gcf*offctt unb gelbbienjt

geübt würbe. Dta* bem Uvtt)citc alter Dfftjiere, wel*c bte

©*ttle bcfu*tcn, finb bie crjtclten Steftiltate al« fcfyt günftig jtt
bcjci*ncn unb werben jcjst, bei bcr 9)ücffcl)r bcr abfommanbirten

Dfftjiere unb Untetofftjiere ju ibren Sruppcntbctlcn, ni*t oer*

feblen, au* in ber Slrmee iljrcn Sinjlufs geltenb ju ma*cn.

©ic ©djeiben, auf »ct*e juerft gcf*offcn wutbe, waren »on ben

bei 3t)ttcn gebräuchlichen abwct*fitb tonfltttirt, ba man ba« $rin«
jip angenommen Ijatte, ben SRann ftet« auf ben üftittetpunft bcr

@*ctbe, bejct*itct bur* eine f*warjc jtrct«fläd)c, jiclctt jtt taffett.

(S« waren ju biefem 3wc<f oberhalb be« Stelyunftc« Äreife, bie,

bem ©*üfcett unfidjtbar, jur gcftficllitng be« ©*ufj«ertf)C« bicu»

ten; mit einem SBort, man jictte ftet« auf bie Kitte, bcr ©*ttß
fajjnatütti* bi« ju 300 @*ritt, bcr Sernf*ufswcitc bc« Jfßcintjl, l)ö>

ber in ben nur für bett Stnjetger tonftruirten Sftingcn unb wuvbe

»on biefem ttafftftjitt. ©pätcr würbe bann ju gigutett* unb

bewcgli*en ©djeiben übergegangen unb alle« getrau, wa« bei

ber Stcufyeit ber @a*e unb ben »ietfa* ltngenügcnbcn ÜJtittetn

1. Die neuen Réglemente über die Soldatenschule.
2. Tirailleurdienst.

XII, Herr Artillcrielieutenant Franz Albert
Schwytzer über die Konstruktion der Artillcriegc-
schossc uuter Vorwcisung cinigcr derselben.

Außcr diesen speziellen Vorträgen rcfcrirtcn vou
Zeit zu Zeit auf dem Gebiete des schweizerischen

Wchrwcsens die Herren Stabsmajor Sigwart, Stabsmajor

Alphons Pfyffer-Segefser, Stabshauptmann
Georg Mayr-Schwytzer, Aidemajor Jakob Blankart,
Stabshauptmann Georg Pfyffer, Oberst Friedrich
Bell, Kommandant Albert Hauser, Kommandant
Niklaus Rietschi, Oberst Abraham Stocker,
Oberstlieutenant AmrlM, Hauptmann Karl von Elgger
und Lieutenant Franz Dula.

Ueberdieß theilten die Herren Oberst Bell und
Oberstlieut. Amrhyn der Gesellschaft eine Mcnge
ausgewählter Abhandlungen, Schilderungen,
Abschnitte :c. aus der in- und ausländischen Militär-
littcratur sowie aus fremden Reglementen zc. mit.

Jn diese Kategorie gehört auch die fchr verdau-

kenswerthe Mittheilung des Herrn Oberst Schädler
über Taktik und Pflichttreue in der Schlacht bei

Außerdem wurden von der Gesellschaft militärische

Tagcsfragen von kantonaler und eidgenössischer

Bedeutung diskutirt und bezügliche Postulate an die

betreffenden Behörden befördert, wir wollen nur an
die wichtigern darunter kurz erinnern:

1) Ueber Vereinfachung im Militärbekleidungs-
system.

2) Gründung einer Winkelricdstiftung für den

Kanton Luzcrn, basirend auf dem Grundsatz dcr

Freiwilligkeit.
3) Ueber AusHingabe der Stutzer an die

Scharfschützen.

4) Ueber die Broschüre des großen Reformator
Karl Bürkli.

5) Das kantonale Gesetz über Bekleidung,
Bewaffnung und Ausrüstung der Truppen.

6) Anregung eines Kurses für kantonale
Stabsoffiziere.

Ferner wurden von der Gesellschaft zwei Scheibenschießen

mit verschiedenen Revolvern der neuesten

Konstruktion abgehalten, und endlich wurden — um
der schönern Hälfte zu beweisen, daß unsere Gesellschaft

nicht nur dcn bärbeißigen Mars verehre und

pflege, sondern auch für zarteres Wesen Sinn habe —
zwei Offiziersbälle abgehalten, welche allseitig sehr

befriedigten.
Blicken wir nun noch kurz auf das Angeführte

zurück, so dürfen wir sagen, daß die Gesellschaft viel
geleistet hat; schade nur, daß noch viclc Ofsizicrc
derselben fremd geblieben sind; denn noch sehr vieles
wäre in allen Beziehungen zu lcistcn. Hoffen wir,
dieselben werden sich mit Neujahr bessern, in die

Gesellschaft eintreten und ihrc bisher latente Kraft
ausströmen lasscn.

Karl Jneichen, Oberlieutenant.

Militärische Umschau in den Aantonen.

Bern. Auf Sonntag dcn 22. Novcmbcr hatte Hr.
eidg. Artilleric-Stabsmajor Rucf, Waffen-Kommnn-
dant der Bernifchen Artillerie, die bern. Offiziere
der Waffe zu einer Besprechung verschiedener, die

Waffe betreffender Fragen eingrlndcn.
Bei 25 Ofsizicrc folgtcn dem Rufe und nahmen

an dcn Vcrhandlungen Thcil, wclchc mchr den Zweck

hatten, die auf die Traktanden gesctztcn Fragcn in
vcrtraulichcr Weise zu besprechen, als darübcr zu
beschließen.

Einzig über die gegenwärtig in allen militärischen
Vereinen behandelte Frage, ob der Union Winkcl-
ricd beizutreten sei, wurde ein Bcschluß gefaßt, dcr

dabin ging, sich demjenigen der am 17. in Bern
stattgehabten allgemeinen Militärvcrsammlung
anzuschließen und bci betreffender Stclle eine bezügliche

Eingabe zu mache». Dicser Beschluß lautet:
„Die Vcrsammlung hält die Revision des Pensions-

„Gesetzes, und zwar in größerm Umfange als die

„Winkelricd-Kommisslvn cs beantragt, sowie die

Organisation der Winkclriedfondation für nothwendig,
„wünscht hingegen, daß auf das Projekt, die

Lebensversicherung mit obigen bciden Faktorcn zu vcrbin-
„den, nicht eingetreten werde."

Die übrigen Traktanden waren:
1) Besprechung über die Wahl tes ncucn

OberinstruktorS der Artillerie.
2) Vorschläge bernischer Truppenoffiziere in dcn

eidg. Stab.
3) Bessere und zahlreichcre Rckrutirung dcs Train.
4) Vorweisen der neuen Kopfbedeckung.
Dcm glcichzcitig in Burgdorf tagcndcn Vereine

bernischer Stabsoffiziere, der auf seine Traktanden

u. a. auch die Union Winkclricd-Frage, Vorweisen
des Vetterli-Repetirgcwchrs, Einfluß der neuen

Réglemente auf die Taktik gesetzt haben sott, wnrde ein

telegraphischer Gruß gesandt.

Nach 3—4stündigen Verhandlungen wurdcn noch

einige Stundcn bet fröhlichem Mahle kameradschaftlicher

Unterhaltung gewidmet.

Ausland.
Oestreich. Die Nrmcc-Schützcnschulc ist am 1. November

aufgelöst wordcn, nachdem dort fleißig geschossen und Felddicnst

grübt wurdc. Nach dcm Urthcilc aller Ofsizicrc, wclchc die

Schule bksuchtcn, sind dic crzicltcn Resultate als schr günstig zu

bezcichnen und wcrdcn jetzt, bci dcr Rückkehr der abkommandirtcn

Ofsiziere und Unterofsizicre zu ihrcn Truvxcnthcilcn, nicht vcr-

feklcn, auch in dcr Armee ihren Einfluß geltend zu machcn.

Die Scheiben, anf wclche zuerst gcschosscn wurde, waren «on dcn

bci Jhncn gebräuchlichen abwcichcnd konstrnirt, da man das Prinzip

angenommen hatte, dcn Mann stcts auf dcn Mittelpunkt dcr

Scheibe, bezcichnct durch eine schwarze KrciSftächc, ziclcn zu lasscn.

Es wann zu dicscm Zweck obcrhalb des Zielpunktes Krcisc, dic,

dcm Schützen unsichtbar, zur Fcststcllung res SchußwerthcS dicn-

ten; mit eincm Wort, man zielte stets auf die Mitte, dcr Schuft

saß natürlich bis zu 300 Schritt, dcr Kernschußwcitc dcs Wäntzl,
höher in den nur für dcn Anzeiger konstruirtcn Ringcn und wurdc

von dicscm klassifizirt. Später wurdc dann zu Figuren- und

beweglichen Scheiben übergegangen und alles gethan, was bci

der Neuheit der Sache und dcn vielfach ungenügendcn Mitteln



- 8
fc? spfitjjc« ti. f. w. nu-glirfj war. ÜStt bcr Sran«fcvmatien tmferer
(«ewebre na* betn ©»(hin ©änfct haben wir in bcr Sljat ©lud
gebabt; c« iü eine g«nj »evjügli*c ÜBajfc, ebenfo wie ba« „TPeinH-
grwcbv", nur f*abc, bafi leMcvc« eine fo äujjcrfi geringe Sßermeb«

rttngefäbigfcft bcjiM unb no* immer nidjt über bie §öl<c wenh

ger Prcmplarc binau«femmcn fann. 3fa*bcm mit jiemli* gün<
ftigeut Erfolge uttfere Militär SBilbung«.inftaltcn jtotlifivt wovben

finb. gebt man jel-t mit beut (Maulen tun, bie ßi»ilf*ulrn jtt
niilitarifireit, b. b. es feilen auf ben $c*f*utfn unb Ijöbcrcn
Scbranftaltcn militärifdjc Verträge eingefübrt weiten, um, com
form mit bev unjwcifelbaft jttm ÖJefcij erhobenen attgemeinen
2l!ebrpflt*djt, inililävifdjc Söilbtittg bei bent intetligcnteveu Sbeile
bev bienftpflirfitigen 3ugcnb jtt »erbreiten unb eine Sorbilbung
für bie fpätere Stellung at« Sanbwcbvefftjicv jtt geweibven, fowie
eocut. bei fo ftarfen Slbgängcn an Dfftjtcrcii, wie bie« 1866 bev

galt wav, einen bvaudjbavcn (Srfaf) im Sanbe ju f;aben.

S3 a9 c r n. ©ic baocrifdjc ©cwcbvfvagc ijl jwar no* ni*t
outfdneben, aber ibrer (Sntfdjcibiing näl;cr gerüctt. Slm 2. 9lc»cm»

bcr baben bie SKaffcupvobcn mit bem 2i>cvbcv= unb beut SBernM«

©ewebre begonnen. 3>en bem erfteren ftnb ju bem ©nbe 1000,

»on bem tebteven bagegen nuv 50 ©tüd an bie Sruppcnttjcilc

gegeben. ©ic *ßrobc fanb unter Seitung »on 4 Offtjtrven jebe« &(¦¦

nevattemmanbo« ftatt, bte, unt ba« ©ewebr fennen ju tertten, ju»cv
auf 10 Sage in bte ©ewebrgabrif Slmbcvg fommanbirt waren.

(Dbevft ipifanl übev bie prcufcifdjc Saftif.) Set
„SWoniteur bc t'flrmec »cröffentltdjt einen littereffantftt Slrtifel

»on Dber|t gcvvt^ifani über bie gegenwärtige preufiifdjc Sal<

tif. (gi wivb bie 3tt'*tigfctt jene« ©»fteine« bcjwctfett, ba« bie

fßrettfien angenommen t;abctt. Senn biefe« jerreifjt bie attgc>

meine ©*ta*totbnung uub täfjt febe Slbtbcifimg auf eigene gauft
agiren. 3» einer Stnjabl »on Sbctlangvificn, buv* bataittone,
halbbatailtone unb Äompagnien au«gcfüf>rt, beftetje bot .ftatiyt«

djavaftcr ber ©*(a*t »on ©abowa. ©ie Äolonnen feien »er»

cinjett unb getbeitt gegen bie öftrcidjtfdjc Sinie »orgegangen.

©iefe Saftif cntfpvädjc Jener bev fvanjöfif*cn SJtcpubtif, bereit

Uebet abcv balb cvfannt wovben feien. "Der Dbcvjt wetät auf
bie wefentli* »cvfdjictcnc ikvwcnbung bev Sloantgarbc bei bcr

franjöfifrfjcn unb prcufjif*cn Slrmee bin. 3u bev cvjtcvcn jicljt
jt* biefelbe, fobalb fte ben evften ©tofj auf ben geinb gcfüljvt

bat, auf bie .<?aupttvuppc juvüd; wäljrcnb bte pvcuftlfdjc Söcrtjtit
in bcr gvont bleibt uub unabhängig »on ben anbern Sruppen
agfvt. Sa« ganje pvcujjifdjc ©t)ftcm cvjcugc unnütze ®d;wic<

rtgfcitcn im SÄaitövrircn uub »cvljinbcvc ba« Sttfammeuljalten
tev Äräfte.

Siu fs tanb. Sic Dfftjieve unb ÜJcannfdjaftcn bev vuffif*en
Stotte int ©djwarjcn SKecr uevanftatteten am 30. ». 5K. in Stt*

fetajew eine geiet bc« 3abte«tageö ber ©ccfdjtadtt bei ©inope;
an bev ©atatafcl nabmen and) jablvcidje SPttlitär- unb ($i»itpcv>

fonen Stjcil. ©cit bcr gtänjenbcn 2Beijfetttr)at bcr ruffifdjcn ©üb>

flctte bei ©inope fmb nun fdjon 15 Sabvc »cvftoffen unb immer

no* fjat jtdj biefetbc bei SBeitcm nidjt »on bem fdjwcvcn ©djid»

falffrfjtagc erbeten fönnen, bev fie fuvj bavattf wäbrenb bev Sic*

tagevung »on ©ebaftopol eveitte. ©cr bamaligc gtoticnsftcms
manbant SSijcStbmival Äovntlcw I;at fi* fetjv entfetteten bagc>

gen gewebvt, bie ibm anvertrauten ©djijfe im Jpafcn »on ©C*

bajtepot »erfenfen ju (äffen. SBäbvcnb güvft Stcnfdjtfcff ben

aScvbüntctcit cntgcgcncittc, Hieb bev Stbmival, bei* juglei* @c*

nctatftab«*ef bei bev Sanbavmce war, mit 4 SBatattloncn bet

g)efcv»CeSBvtflabc »on bcr 13. 3nfantcvic-©i»ifien in ©ebaftopol

jurüd; al« ibm bann 2>icnf*tfcff na* beut unglürfli*cn Slu«<

gange bcr ©djladjt an bet Sltma f*ricb, ct möge fdjtcitnigft bie

geeigneten 3Ka£regctu jur Sßerftärfung bcr ©tabtbcfcfiigttngcn
treffen unb biejtt bie üRannf*aftcn unb »Stationen bev glotte mit
»erwenben, »evfammettc Äcvnilow einen Ävtcg«vattj, in bem cr
beantragte, mit bcr glotte in« ÜT?ccr ju ficuern unb bcr »cr<

bünbeten Slrmaba einen Äampf auf Seben ober Sob ju licfcvn,
wo bann no* bie SMögtidjfcit bliebe, fi* mit einigen ©*iffett
bur*jufdjlagen, bie fi* bann gegen Äonftantincpcl wenben

fönnten, ba« juv 3ctt gegen einen fcinbli*cn Itcbctfail »on

bcr ©ce bcr »öttig fdjufcto« wax. ©ic SBemantnmg bcr gtottc
nabm tiefen Slntrag ttjve« Äommanbanten mit Söcgeiftevuttg ent--

gegen unb utttcvftünte itjn ua*trfieflt*ft int Ävicg«rattjc; biefet
entfdjicb feto* benno*, baft bcr fri)n(t*jte SBunf* bev vufetfdjcn

©cefotbaten, fi* mit bev »erbünbeten glotte ju meffen, au« ÄIug=
bcit«rüd[id)tcn aufgegeben wevben muffe, worauf bann fofcvt mit
S3crfcnfung bcr@*iffe am (Eingänge bev Sibebc begonnen wuvbe.
(St waren ba« folgenbe: ,,©ie tjciligc ©veifaltigfcit" mit 120
.Rationen, „9tofti«law" 8i, „©tfeboli" 10, „;Jage«bic" 84,
„Utict" 80, ,,©iti|ltia" 80 unb „Ätttewacja" mit 40 Äan»--

nen. ©tc StuSrüftung bcr ©djiffc wuvbe an« Sanb gefdjafft, wo

fie »on bem foeben eingetroffenen 3iijjcitfcur<Dbcrfttleutenant
Sotlcbcn, bev fi* wäljvcnb bev Belagerung ©ebaftopol« einen

vutjmyeüi'n Kamen cvwovbcn unb eine glänjcnbc Äavrteve ge;

gvünbct bat, bei feinen mcfftcvfjaft ausgeführten 23cfcftigung«=
arbeiten »ovtbcitbaft »erwenbet wuvbe.

©*wcbcn. (©ewcbvfabvif bei ©«ftltuna.) 3ta* SPMttlici'

tungen au« ©djwcben finb jur Seit in bcr Äarl @ufta»ftabt«=

©ewetjvfabrif bei !S«ft'(tnna aufter beit grauen unb Äinbcvn
270 Stvbeitev befdjäftigt, bie wödjcntti* 7—tOO SRcmingtotu
©cwctjrc fettig madjen, ju benen man ben @*lcfjiuc*atu«mu«
»ou Slmcvlfa, bie Saufe au« SBeftp&alen crljattcn l;at. Strn

©djluffc bc« SJtoitat« September wann 13,380 ©cwetjvc fertig,
unb man boffte, am ©*(uffe bc« Sfatjre« 20,000 »oltcnbct ju
tjaben, außer 2000 ©tüd, bie mau in bev gabvif felbft »cvfer»

tigt, unb bev Slnfertigung bc« ©*lcfttnc*ani«muS juv Sleitbc;

vung »ott 70C0 älteven (Sewctjven.

(Äönig Äavl XII. »on ©djwcben.) Slm 30. Stocrn»
ber, am Sage bet bcvübmtcn ©*ta*t jwifdjcn ©djwcben unb

Dtußlaiib bei 9iav»a im Satjre 1700, lj«t man in ©torfbotnt
ba« ©tanbbilb bc« ftiegcrif*en Äönig« Äart XII. unter ben üb<

ti*cn gcicvlfdjfeiten in ©cgenwavt be« ganjen §ofc« unb einer
unübcvfcbbaven ÜÄcnfdjenmcnge cnt(;ü(lt. ©ie geftrebe tifett bcr
©enerat gvcibcvr ». ©prengporten*), beffen Sßatcr wäfjrcnb bcr

©cfangcnfdjaft feine« ©vcfwatcv«, bev eincv bcr tü*ttgftcn Df=
fijicvc Äarl'« XII. wav, in ©ibivien gebeten wnrbe. §iftorif*
mcrfwüvbtg tft bet ©*titjj bcr gefkebe, bie bev $väfc« ber 3.'H=

titävgcfcllfdjaft ju ©ted^olnt, bcr $rinj D«fav, Jpcvjog »on Dft»
gotblaub, »or beut jablvci* »erfammettcu DfftjierSforp« tjictt,
inbem cr f>cv»cvtjob, c« fei jet^t Ijiitovif* erwiefen, baf; bet ,.-Jpct«

benfönig" nidjt buv* bte Jpanb eine« SKcudjclmövbcr« gefallen

fet. („SRit." SBodjcnbtatt.*)
(Snglanb. ©a« 3K!lftär.a»fbf}lnateBlaubit* pro 1866-67,

wctdjc« foeben bem Parlament »ovgetegt wovben, gibt ben aftiuen

©icnitftanb auf 176,750 (Suvopäcv (refp. SDcifjcJ unb 5510 Äo»

tontaltruppen an. 33on ben SffictfKU waren traut im Sajarcitj
1026 pro mille, ftarben 14, 30 pro millo, wuvben inoalibtfivt
35, 86 pro mille, waren bcjtänbig franf 47, 82 pro mille.
Unter ben Äolonialtruppcn waven biefe Söcrtjältnijfe pro mille:
franf 129, 4, ftarben 24, 3. — ©iefe Saljtcn, trofc ifjter ^ö^c,
geben eine S3crbcffcrung gegen fvüljcve 3«t;ve an,

Sltt« bemfelben SB(aubud) entnehme i* übev bie SRcfrutitung

pvo 66—67 folgenbe Saljten. ©ngagirt würben 20,410 9tcfvu=

ten, »on benen 7761 ober 380 pro mitte at« untaugli* be=

futtben wutben, fo bafj nuv 12,649 in bie Slvmec tarnen; 46

pro mille wenigev al« ba« 3at)r »orljev. ©ic Slnwcvbutig in
©nglanb mcljvt fid), fn @*otttanb, Srtanb itnb ben Äolonicn
nimmt fte ab; in teuerem betrug fte nur 6 pro mille.

*) grettjerv ©pvcngpovtcn ift bev einjige Scbcnbc bev fämmt«

li*cn 3tad)fommen be« 2Bafagcfd)lc*t« in jweiter Sinie.

In Schiffmann's Buchhandlung in Luzern ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Taktik, taktische Formen
und ihre

Anwendung tm Gefecht
für Offiziere aller Waffen der schweizerischen Bundesarmee

mit Berücksichtigung der neuesten Kriegserfahrungen,

und zum Theii mit Benützung der hinterlassenen
Papiere des General Franz von Elgger.

Bearbeitet von
Carl von Elgger, Hauptmann.
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tco PlatzcS „. s. w, möglich war. Mil tcr Transformation unscrcr
I«cwcbrc nach dcm Svstcm Wäntzl habcn wir in dcr Tbat Glück

gcbabt; cs cinc ganzvorzügliibc Waffc, cbcnso wic daS „Wcindl-
acwcbr", nur schatc, das, lctztcrcS cinc sc cuißcrst cicringc Vcrinch^
rungöfäbi^kcit bcsitzt nnd noch immcr nicht übcr dic Höhc wcnigcr

Ercmxlarc binanSkcinnicn kann. Nachtcni mit zicmlich gniv
s>i>l>m Ersolgc „„jcrc Mililär B>>rnn>ioansta»cn zivilisirt wordcn
sind. ,,,cht man jcl-t mil dcm Gctailkcn um, dic Eivilschulci, zu
inililarisircn, t. h. cs scitc» anf dcn Hochschulcn und höhcrcn
Lcbranftallc» niitiiZrischc Borlrâgc cingcinhrt wcrdcn, um,
conform mit dcr nnzwciftlhast zum Gcsctz crhobcncn allgcmcincn
Wcbrxfticht, mililàrischc Bildung bci dcm intclligcntcrc» Thcile
tcr ticnstpflichiigc» Jngcnd zu vcrbrcitc» »nd cinc Porbildung
sür dic sxZtcrc Stcllilng alc? Landwcbrofsizicr zn gcwährcn, sowic

cvcnt, bci so starken Abgängcn an Ofsizicrcn, wic dics 1666 dcr

Jail war, cinc» brauchbarcn Ersatz im Lcindc zu habc».

Baycrn. Tic bavcrischc Gcwchrfragc ist zwar noch nicht

cntschictcn, abcr ihrcr Entschcidung nähcr gcrückt. Am 2. Novcmbcr

habcn dic Masscnprobcn mit dcm Wcrdcr- n»d dcm Wcrndl-

Gcwchrc bcgonncn, Vou dcm crstcrcn sind zu dcm Endc 1000,

von dcm lctztcrcn dagcgcn nur 50 Stück an dic Trnppcnthcilc

gcgcbcn. Dic Probc fand untcr Lcitung von 10fsizicrc» jcdcS Gc-

ncralkcniinautos statt, dic, nm das Gcwchr kcnncn zu lcrncn, zuvor

auf 10 Tage in dic GcwchoFabrik Ambcrg kommandirt warcn.

(Obcrst Pisani übcr dic prcußischc Taktik.) Dcr

„Monitcur dc l'Ärmsc vcröffcntlicht cincn intcrcssantcn Artikcl

von Obcrst Fcrri-Pisani übcr dic gegcnwärtigc prcußischc Taktik.

Es wird die Nichtigkeit jcncS SystcmcS bczwcifclt, das dic

Prcußcn angcnommcn habcn. Dcnn dicscs zcrrcißt die

allgcmcinc Schlachtordnung und läßt jcdc Abthcilung auf cigcnc Faust

agircn. Jn cincr Anzahl von Thcilangrisfcn, durch Bataillone,

Halbbataillonc und Kompagnicn ausgeführt, bestchc dcr Hanpt-
charaktcr dcr Schlacht von Sadowa. Die Kolonncn scicn vcr-
cinzclt und gcthcilt gcgcn dic östrcichischc Linic vorgegangen.
Dicsc Taktik cnlsxrächc jcncr dcr französischc» Rcpublik, dcrcn

Ucbcl abcr bald crkannt wcrdcn scicn. Dcr Obcrst wcist auf
dic wcscntlich vcrschicdcnc Vcrwciitnlig dcr Avantgarde bci dcr

französifchcn »nd prcufiischcn Armcc hi», I» dcr crstcrcn zicht

sich dicsclbc, sobald sic dcn crstcn Stoß anf dcn Fcind geführt

hat, auf dic Haupttruppc zurück; währcnd dic prcußischc Vorhut
in dcr Front blcibt und unabhängig von dc» andcr» Trnppcn
agirt. Das ganzc preußische Systcm crzcngc nnnützc Schwic,

rigkcitcn im Manövrircn und vcrhindcrc das Zusammciihaltcn
dcr Kräftc.

Rußland. Dic Ofsizicrc uud Mannschaftcn dcr rnssischen

Flottc im Schwarzcn Mccr vcranstallctcn am 30. v. M. in Ni-
kclajcw cine Fcicr dcS JahrcStagcS dcr Sccschlacht bci Sinoxc;
an dcr Galatafcl nabmc» auch zahlrcichc Militär- nnd Civilpcr-
scncn Thcil. Scit dcr glänzcndc» Waffcnthat dcr russischcn Süd-

flcttc bci Sincpc sind nun schon 15 Jahrc vcrflosscn und immcr

noch hat sich dicsclbc bci Wcitcm nicht von dcm schwcrcn Schick-

salsschlagc crholcn könncn, dcr sic kurz daraus währcnd dcr

Bclagcrung von Scbastoxol crciltc, Dcr damalige Flottcn-Kom-
mandant Vizc Admiral Kornilcw hat sich fchr cntschictcn dagcgcn

gcwchrt, dic ihm anvcrtrantc» Schiffc im Hafcn von

Scbastoxol vcrscnkcn zu lasscn. Währcnd Fürst Mcnfchikoff dcn

Vcrbündctcn cntgcgcnciltc, blicb dcr Admiral, dcr zugleich Gc-
ncralstabschcf bci dcr Landarmce war, mit 4 Bataillonen dcr

Rcfcrvc,Brigadc von dcr 13, Jnsantcric-Divisic» in Sebastopol

zurück; als ihm dann Mcnfchikoff nach dcm unglücklichen

Ausgange dcr Schlacht an dcr Alma schr!cb, cr mögc schleunigst dic

gecignetcn Maßrcgcln zur Bestärkung dcr Stadtbcfcstigungcn
treffen nnd hiczn dic Mannschaftcn und Kanoncn dcr Flottc mit
verwende», vcrsammcltc Kornilow cincn KricgSrath, in dcm cr

bcantragtc, mit tcr Flottc ins Mccr zu stcucrn und dcr

vcrbündctcn Armada cincn Kampf auf Lcbcn odcr Tod zu licfcrn,
wo dann noch tic Möglichkeit blicbc, sich mit cinigcn Schiffc»
dlirchzuschlagcn, tic sich dann gcgcn Konstantinovcl wcndcn

könntcn, daS znr Zeit gcgcn cincn fcindlichcn Ucbcrfail von
dcr Sce hcr völlig schutzlos war. Die Bemannung dcr Flottc
nah», dicscn Antrag ihrcs Kommandantcn mit Bcgcisterung cnt-

gcgc» ulid uiltcrstlitztc ihn »achtrncklichst in, KricgSrathe; dicscr

cntschicd jcdoch tcunoch, daß dcr schnlichstc Wunsch dcr rilssischc»

Secsoldatcn, sich mit dcr vcrlündctc» Flottc zu mcsscn, aus Klug-
hcitSrncksichtcn aufgcgcbcn wcrdcn müssc. wcrauf taun sofort mit
Bcrscnkling dcr Schiffc am Eingangc tcr Nhctc bcgonncn wurtc.
Es warcn taS folgcndc: „Dic hciligc Drcifaltigkcit" niit l20
Kanoncn, „Nostislaw" 81, „Siscboli" 10, ,,(!agosdic" 8i,
„Uricl" 80, „Silistria" 8« »nd „Knlcwacza" niit 40 Kanone».

Die Ausrüstung dcr Schiffc wurdc ans Land geschafft, wo

sic von dcm socbcn cingctrosscncn Jngcnicur-Obcrsllicutcnant
Totlcbcn, tcr sich währcnd dcr Bclagcrnng Scbastopolö cincn

rnhmvollcn Namc» crworbcn nnd cinc glänzcndc Karricrc gc-

grnntct hat, bci scincn mcistcrhaft ailSgcführtcn BcfcstigungS-
arbcitc» vorthcilhaft vcrwcndct wnrdc.

Schwcdcn. (Gcwchrfabrik bci Eskiltuna.) Nach Mitthci»
tungcn aus Schwcdcn sind zur Zcit in dcr Karl GustavstndtS-

Gcwehrfabrik bci Eskiltnna außer dcn Fraucn und Kindcrn
270 Arbcitcr bcschäftigt, dic wöchcntlich 7—800 Ncmington-
Gcwchrc fcrtig machcn, zu dcncn man dc» SchloßmcchamSinuS
von Amcrika, dic Läufc aus Wcstphalcn crhaltcn hat. Am
Schlussc dcS Monats Scptcmbcr warcn 13,380 Gcwchrc fcrtig,
»nd man hofftc, am Schlusse dcs JahrcS 20,000 »cllcndct zu
habcn, außcr 2000 Stück, dic man in dcr Fabrik sclbst verfcr-
tigt, und dcr Anfcrligimg dcs SchloßmcchaniSmuS zur Acncc-

rung von 70^0 ältcrcn Gcwchrcn,

(König Karl XII. von Schweden.) Am 30. Novcmbcr,

am Tagc dcr bcrûhmtcn Schlacht zwifchcn Schwcdcn und

Rußland bci Narva im Jahre 1700, hat man in Stockholm
das Standbild dcs kricgcrischcn Königs Karl XII. untcr dcn üb-

lichcn Feierlichkeiten in Gcgcnwart dcs ganzcn HofcS nnd cincr
unüberschbarcn Mcnschcnmcnge cnthüllt. Dic Fcstrctc hiclt dcr

Gcncral Frcihcrr v. Sprciigportc»'), dcsscn Vatcr währcnd dcr

Gefangenschaft scincs GroßvatcrS, dcr cincr dcr tüchtigsten
Ofsizicrc Karl'S XII. war, in Sibtricn gcborcn wurdc. Historisch

mcrkwürtig ist tcr Schluß dcr Fcstrcdc, tic dcr Präscs dcr Mi-
litärgcscUschaft zu Stockholm, dcr Prinz Oskar, Hcrzog von Ost-
gothland, vor dcm zahlreich vcrsammcltcn OfsizicrSkorps hiclt,
indcm cr hcrvorhob, cs sci jctzt historisch cnvicscn, daß dcr ,.Hcl>

tcnkönig" »icht durch dic Hand cincs Mcuchclmördcrs gefallen
sci. („Mil, Wochcnblatt.')

England. Das Milltär-Mcdlzinal-Blaiibnch pro 1866-67,
wclchcs svcbc» dcm Parlamcnt vorgclcgt wordcn, gibt den aktivc»

DicnMnd auf 176,750 Europäcr (rcsp. Wcißc) und 5510 Ko-

lonialtruppen an. Von dcn Wcisicn warcn krank im Lazarcih
1026 pro wills, starbcn 14, 30 i>ro mills, wurden invalitisirt
35, 86 pro mills, warcn bcstäntig krank 47, 82 r,r« mille,
Untcr tcn Kolonialtruppcn warcn dicsc Vcrhältnisse pro willst
krank 129, 4, starbcn 24, 3. — Dicsc Zcchlcn, trotz ihrer Höhc,

gcbcii cinc Vcrbcsscrung gcgcn frühcrc Jahre an,
AnS tcmsclbcn Glaublich cntnchmc ich übcr dic Rckriitiruiig

pro 66—67 folgende Zahlen. Engagirt wurden 20,410 Rckrutcn,

von dcncn 7761 odcr 33) r>rc> mills als untauglich bc-

fuiltcn wurdcn, so daß nur 12M9 in dic Armcc kcimcn; 46

pro mills wcnigcr als das Jahr vorhcr. Dic Anwerbung in
England mchrt sich, in Schottland, Irland und dcn Kolonien

nimmt sic ab; in lctztcrcm bctrug sic nur 6 pro mills.

5) Freiherr Sprcngportcn ist dcr cinzigc Lebende dcr sämmt-
lichcn Nachkommen dcs Wasagcschlcchts in zwcitcr Linic.

In LeKikkmsvn's LueKdauàlung in I^u^eru ist, ersokieuvn
unà àurek »Iis LueKKavàluogsn «u Ke^ieKen l

läktik, tukti8ekv Formen
unà idre

^»««ncknng ti» ««L««nt
kiir OkK^iere slier Watken àer sek^vsi^erlseken Lunàss-
nrmeo mit LsrüeKsicKtijzuiig àer neueste» XriegserknK-
ruiiizen, uuà ^um 'Illvil mit IZsnütünng àer Iiinterlasssiien

?»r>iers àes (leners,! ?r«,n2 vo» Llggsr.
»sei von digger, Ilnuritmaim,
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